
A T-Theologie

Brevard Chıilds / ıe I’heologie der Hauptthemen. Aus dem
Englıschen übersetzt Von Christiane und Manfred eming. reiburg, asel,
Wıen Herder 996 495 1fe der eng] Orıginalausgabe 1CQ. T’heology of
the Old and New l estament ologica, Reflexion the Christian Lon-
don Sa  Z 997

Der zweıte Band enthält dıe beıden Schlußkapıtel des Doppelwerkes Das über
400 Seiten umfassende Kap („Theologische Reflexion über dıe christlıche B1-
b ]u) 1St Unterabschnitte geglıede DIie Identität (Jottes (Jott der
chöpfer I1 Bund Erwählung olk (Gjottes Chrıstus der Herr DIie Ver-
söhnung mıt (jott Gesetz und vangelıum VII Der alte und der NECUEC
Mensch Bıblıscher Glaube IDıie Könıigsherrschaft (jottes [Die (Ge-
staltung des gehorsamen Lebens dıe dıesem ausführlıchen auptteı
wendet der \ dıe Lokalmethode Der mehrfache ezug auf Calvıns Institutio
1St nıcht zufällig Chılds will auch schon alvın nıcht NUur COM satzhafte
/usammenfassung der Bıblıschen eologıe bıeten sondern „IM W esen des Ul'!

gensten Skopus der welcher 1St unterweısen Das UT Seıiten
umfassende Kap ganzheıtlıche esart der chrıstlichen Bıbe Schlıe
das Buch ab Es folgen C1inN Namensregıister und Bıbelstellenverzeıichnıs

Wıe auch der Band 1St diıeser wıeder hervorragend übersetzt Jeder Un-
terabschnitt apıtels 1St mıt Liıteraturverzeichnıis versehen

jedem SChn1ı erhebt Chiılds zunächst den alttestamentlıch theolog1schen
Befund gelegentlıch auch den Jüdıschen intergrun: ann den neutestamentlı-
chen gefolgt VOoN bıblısch-theolog1schen und ogmatıschen Reflexion

Chiılds versteht dıe Bıblısche eologıe als „Z,Wwel--Wege--Verkehr“ -
schen der bıblıschen Exegese und der systematısch-theolog1schen Reflexion
CS 166) Sıe dıent NegZalLV dazu, Typen Von Exegese SC untersuchen, dıe
das und Urc anthropologisch und deskriptiv Ansätze
(hıstorısche sozı10log1sche oder FGHN lıterarısche XesEesEe bevormunden und ıh-
IcH eDraucCc als autforıtati ve Heılıge Schrift unmöglıch machen Auf der anderen
Seıte kann die Bıblısche eologıe dıe systematısche Reflexion Lichte des
gesamtbıblıschen Zeugnisses prüfen und S1IC erfüllt C1NC korrektive Funktion

Das Besondere dıeser Bıblıschen eologıe 1St hre konsequent theolog1-
sche und christolog1sche Urientierung Theologısch 1st dıe Einheıt der ZWCI Te-

begründet €e1 ZCUZCNH Von derselben göttlıchen Realıtät 1T1STO10-
gisch 1st S1IC insofern als Jesus Chrıistus als Skopus der Schrift erkannt und be-
annt wiırd Jede Stelle des und von ıhm wahrhaft eugn1Ss abzu-
egen und gleichzeıltig hre CISCNC historische lıterarısche und theologısche Inte-

bew.  en(452)
Chiılds De  ewegung geht einerseIıIftfs VO Glaubenszeugnis ZUT Wırklıchkeit

(noetischer Gesıchtspunkt) und dann aber auch Von der Wırklıc  eıt ZU lau-
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benszeugnıs (Ontischer Gesichtspunkt) (S 49) IDIie Unterscheidung diıeser beıden
Gesichtspunkte 1ST für SCIMN Denken fundamental Damıt kann CT dıe Erfahrung der
Auferstehung Jesu IS VOIN den JToten als Miıttelpunkt der Sanzch 1ıbel und
als den Ermöglıchungsgrund der Schöpfung verstehen „Vom noetischen and-
punkt her entstand der christlıche Glaube (Gott den chöpfer A4us CIHEGT

Erfahrung der Auferstehung Jesu TIS von den {oten urc dıe Auferstehung
kam dıe Kırche dazu. dıe (Jottes Jesus Chrıistus als dıe ontologısche Grundlage
der Schöpfung egreifen” (68)

Im Gefolge wendet sıch Ca CINC ologia naturalıs (S AD DIie-
Verkürzung des ersten els macht sıch ı der Dıskussion über dıe atl

besonders NCeZalLV bemerkbar Ihm zufolge könne INan aus dem keıne
unıversalen ethıischen Prinzıpien ableıten (ggg Käser) Doch wırd nıcht
gerade der unıversale Herrschaftsanspruch (Jottes den Könıgspsalmen
und den Völkersprüchen der Propheten der auf Seıiten der Völker nach
ethıschen Lebensgestaltung ruft miı1t dem Bezug auf (jott als chöpfer egründet”
AT wırd verlustreich der rtikel dem zweıten untergeordnet

Welche edeutung hat der Kkanon usammenhang Bıblıscher Theologie?
Dıie Glaubensgemehnscha: hat dıe ICINH noetische Abfolge Lichte

und proITunderen ontıschen Auslegung Vvon (Jottes egen miıt Israel bısweıllen
WwDerho untergeordnet und umgestaltet“ (S 90) Chılds bıllıgt also der Hıstor1-
schen ntik ıhr e6 doch könne diese 1Ur dıe ‘Außenperspektive wahrneh-
mMen |Iie Perspektive aus dem nneren des Glaubens sraels ureigenstes lau-
benszeugn1s könne NUur theologısch werden Chılds Z sıch damıt
ohl VO  z Lıberalısmus als auch VO Fundamentalısmus ah Hıer fragt sıch der
Leser kann dıe hıstorische rntik wirklıch dıe Außenperspektive der Geschichte
sraels erfassen? Läßt sıch wirklıch zwıischen uben- und Innenperspektive
terscheiden? Bleıbt dıe Kluft, welche zwischen der kriıtiısch rekonstruerten
Geschichte sraels und sraels eıgenstem Glaubenszeugnis Von SCINCNH Ertfahrun-
SCh mıiıt (ott aufgeriıssen wiırd, nıcht unüberbrück stehen?

Der LLeser wırd hılds’ monumentales Werk miıt großem Gewıimmnn aus der and
egen Es 1st C1INe pannende Forschungsgeschichte ein anregender und WCSWC1-
sender Beıtrag ZUT Bıblıschen eologıe DIie unbefriedigend beantworteten Fra-
gcn nach dem Verhältnıis Von Schöpfung und Offenbarung oder nach der
Beziehung zwıschen Hıstorischer rnıtık und der (‚laubenssıicht sraels markıeren
uUuNseceTeEN tandort und geben Klärung

Manfred Dreytza
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